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Hallo Germanen,

der diesjährige 1. Mai fällt auf einen Sonntag und deshalb steht am heutigen Tag 
der Arbeit fleißige Fußballmaloche auf dem Dienstplan. Zur Bewältigung des vor-
gegebenen Pensums an den Kickfließbändern der Kreisligen A & C empfangen 
unsere beiden Aktivenmannschaften ihre jeweiligen Kollegen vom SV Weiter-
stadt, die wir allesamt auf dem altehrwürdigen Firmengelände an der Ostend-
straße herzlich begrüßen.  
Für das Ziel „gewinnbringende Gastgeberproduktion“ hat die germanische  Ar-
beitsvorbereitung mit dicken Lettern eine optimale Sechspunkterentabilität ganz 
oben auf der blau-weißen Stückliste eingraviert. Jetzt muss sich die ballorien-
tierte Belegschaft des Rasensportvereins auf der grünen Wiese „nur noch“ am 
Riemen reißen, um binnen fünf Stunden die Vorkalkulation zu erfüllen.  
Die Startsirene zum doppelten Heimeinsatz ertönt um 12Uhr30, wenn unsere 
letztmals am vergangenen Dienstag beim Nachholmatch in Seeheim-Jugen-
heim (war erst nach Redaktionsschluss beendet) geforderten „1-B“-Jungs ihren 
Zweitmannschaftspendant aus Weiterstadt zum Tanz bitten. Für die Einfuhr der 
kompletten Beute drücken wir den Schützlingen von Coach Ersin Güclüdal selbst-
redend alle Daumen. 
Nach einer ca. einstündigen Betriebsratsitzung hofft dann unsere Kreisliga A – 
Auswahl, den Hinrundenerfolg gegen den SV Weiterstadt zu wiederholen. Nicht 
unbedingt im Format der seinerzeitigen Ergebnisopulenz (7:1!). Hauptsache, ein 
konstruktiv gefertigter „Dreier“ erquickt die blau-weiße Seele, zumal der letzte 
Sieg schon rund sechs Wochen zurück liegt (Mitte März 5:0 gegen DJK/SSG). 
Ein wesentlicher Faktor dieser kleinen Resultatsdurststrecke ist sicherlich der 
Personalproblematik geschuldet. Woche für Woche behindern meist unvorher-
sehbare  Spielerausfälle die geplante Marschroute von Übungsleiter Gösta Kiefer. 
Jenes Manko musste am zurückliegenden Sonntag beim wegweisenden Kracher 
am „Dürren Kopf“ in Griesheim erneut kompensiert werden. 
Nach einer 3:1-Halbzeitführung bekam der germanische Dampfer im zweiten 
Durchgang immer mehr Schlagseite, auch weil der Schiedsrichter mit einigen 
zweifelhaften Entscheidungen den Matchverlauf sicherlich ungewollt beeinfluss-
te (der auf der eventuell ersten Abstiegssprosse kauernde SV Croatia nutzte die 
sich ausbreitende Hektik per Doppelschlag zum Ausgleich). 
Aber trotz aller Nackenschläge kenterte das blau-weiße Flaggschiff nicht. Weite-
res Unheil verhinderte die spannende Mixtur aus Glück plus aufopferungsvoller 
„Abwehrschlacht“, weshalb die tapfer fightenden Germanen das 3:3-Remis und 
dadurch auch den Achtpunktevorsprung zur unbeliebten Ranglistenregion mit 
Mann und Maus leidenschaftlich verteidigten (siehe Spielbericht in dieser Aus-
gabe).  
Solch eine Einstellung ist auch am Tag der Arbeit gefragt. Dann könnte es klap-
pen mit dem Comeback Richtung Siegspur sowie Nerven schonender Entspan-



4

nungspolitik auf den Saisonzielgeraden. Hierfür wünschen wir dem Trainer-
team und der Mannschaft natürlich ein reichhaltiges toi, toi, toi!  
In diesem Sinne 
Gude und Glückauf… 

Sein Einsatz ist
unbezahlbar.

Deshalb braucht
er Ihre Spende.

www.seenotretter.de

Die Seenotretter_DGzRS_135x70_Version1_4c.indd   1 24.07.14   15:29
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Vom Feld ins Glas. 
Natürlich aus Hessen.

B I E R - S P E Z I A L I T Ä T E N  I N  B E S T E R  Q U A L I T Ä T .  

VOM ERZEUGER …

… INS GLAS! … ZUM VERARBEITER … 

… ZUM HERSTELLER …

… ZUM LIEFERANTEN …

… ZUM KUNDEN …
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GANZ 
LEICHT 
DAS KLIMA  
SCHÜTZEN.
GEMEINSAM & GÜNSTIG.

Es kann so einfach sein, etwas für die Umwelt zu tun. 
Wechseln Sie jetzt zu ENTEGA Ökoenergie und werden 
Sie zum Klimaschützer.

Jetzt beraten lassen auf entega.de, in allen ENTEGA Points
oder unter 0800 7800 222 88.

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.

HEAG254514_ENTEGA_A4_hoch_MASTER_Skater_AZ_39L.indd   1 14.02.17   10:59
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Bericht vom letzten Punktspiel
Hektik und Dramatik am „Dürren Kopf“ 

Mit quasi dem letzten Personalaufgebot erkämpfte sich der RSV Germa-
nia 03 am vergangenen Sonntag ein eminent wichtiges 3:3-Unentschieden 
beim direkten Tabellenrivalen Croatia Griesheim. Nach einer 3:1-Pausenfüh-
rung schienen die Felle aufgrund des zu Beginn der zweiten Hälfte kassier-
ten Doppelschlags davon zu schwimmen. Das blau-weiße Bollwerk wa-
ckelte, fiel aber trotz einer neunminütigen Nachspielzeit nicht, so dass der 
Achtpunktevorsprung auf die Abstiegszone verteidigt werden konnte.

Ohne Krimi geht die germanische Mimi nach ihren Gastspielen am „be-
rühmt-berüchtigten“ Dürren Kopf praktisch nie ins Bett. Fast wie erwartet 
entwickelte sich auch beim jüngsten Kapitel ein packendes Spitz auf Knopf 
– Duell inklusive diverser Gefühlwechselbäder, zu denen auch Schiedsrich-
ter Bruch einen ungewollten Löwenanteil beisteuerte. Seine kurz nach dem 
Seitenwechsel gefällte Entscheidung, das geplante Wendemanöver des 
Platzhirschen durch einen zweifelhaften Elfer zu forcieren, ließ nicht nur die 
Partie kippen, sondern transportierte auch eine unangenehme Kombination 
von Stress und Nervosität auf den Ground. Praktisch im Gleichklang ver-
loren sowohl der Referee als auch der Rasensportverein die Kontrolle über 
das Geschehen. Nach der üppigen Extratime kam die Germania mit einem 
blauen Auge davon, weil die Kroaten hochkarätige Gelegenheiten für den 
aus ihrer Sicht dringend benötigten Lucky Punch versiebten.

Beim Studium des germanischen Kaders auf dem Spielberichtsbogen 
schwante den mit in die Zwiebelstadt gejetteten Fans wenig Erbauliches. 
Erneut musste Trainer Gösta Kiefer aus den differenziertesten Anlässen auf 
mehrere Kicksäulen verzichten. Auch der frühe Rückstand förderte natür-
lich nicht den Optimismusvorschuss. Nur drei Minuten, nachdem Michael 
Azevedos Uwe Seeler – Gedächtnishinterkopfball lediglich ans Lattenkreuz 
klatschte, durfte der SV Croatia jubeln. Elemin Bihorcic packte seine linke 
Klebe aus und wuchtete die Kugel in die Maschen.

Doch der RSV ließ sich ungeachtet des Blitzdämpfers keineswegs ins Bocks-
horn jagen und lieferte die passende Antwort ab. Ein blindes Geschwister-
verständnis mündete im Ausgleich. Michael Azevedo bediente durch einen 
perfekten Steckpass seinen Bruder Christian, der schließlich den Keeper 
ausjonglierte und den Ball ins Netz bugsierte.

Die Egalisierung brachte das germanische Selbstvertrauen in Wallung. Nach 
einem Zuspiel von Santo Ylitalo setzte sich Gordon Choynowsli am linken 
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Flügel durch und untermauerte bei der platzierten Verwertung seine aus 
Drahtseil gefertigten Nerven. Wenig später glichen die Kroaten zwar bezüg-
lich der separaten Registratur von Aluminiumküssen aus, doch den nächs-
ten realen Einschlag beanspruchte wiederum die Germania für sich. Choy-
nowski erspähte seinen Offensivkollegen Michael Azevedo und dieser hob 
die Pille gefühlvoll über den Goalie in die Maschen. Vier Chancen – Drei Tore: 
Die Effizienz pro RSV machte im ersten Abschnitt den Unterschied aus.

Dies änderte sich allerdings flugs nach dem Re-Start. Die Deutung des 
Referees auf den Punkt nach einem Schuss aus kürzester Entfernung gegen 
den angelegten Arm brachte die germanische Bank verständlicherweise 
auf die Palme. Sämtliche heftige Proteste fruchteten naturgemäß nicht. 
Croatia versenkte den Strafstoß und düpierte die als Schockfolge vergeblich 
nach der Orientierung fahndende RSV-Defensive ein weiteres Mal.

Der scheinbar beruhigende Halbzeitvorsprung ging ergo rasant über die 
Wupper und noch war über eine halbe Stunde zu gehen. Der Gastgeber 
witterte immer mehr Morgenluft, während die ersatzgeschwächten Germa-
nen sich auf die bevorstehende Abwehschlacht einstimmten. Je näher das 
Kehraus rückte, umso mehr schwanden der von zusätzlichen Verletzungen 
geplagten Elf von Gösta Kiefer die Kräfte. Sogar Ersatztorhüter Lukas Fran-
ke musste als Stoßstürmer in die Bresche springen.

Mit dem hilfreichen Segen von Fortuna überstand der die letzten Reser-
ven aktivierende RSV auch die turbulente Extratime. Einmal tanzte der Ball 
sekundenlang auf der Linie, ehe ein rettendes Bein die Gefahr bereinigte, 
und Nuancen darauf meisterte Christian Lembke eine abschließende Croa-
tia-Großchance, indem er das Leder nach einem Schuss aus drei Metern 
magisch an sich zog.

Keine Frage: Am Ende mussten die tapfer fightenden Germanen eine große 
Portion Glück beanspruchen, dass die Begegnung nicht vollends kippte. Auf 
der anderen Seite ist das Remis dennoch nicht unverdient, weil alle vierzehn 
anwesenden Spieler emotional und leidenschaftlich ihr letztes Hemd für den 
wertvollen Teilerfolg gaben, der das Guthaben zum auch in naher Zukunft 
sicher nicht aufsteckenden SV Croatia im ursprünglichen Format von acht 
Zählern aufrecht erhielt.                 

Aufstellung: Lembke, Kappes (81. Güclüdal, 90. + 8 Franke), Buth, Zemelka 
(59. Morris) Alkan, Babaei, C. Azevedo, Aldibo, Ylitalo, Choynowski, M. Azeve-
do (83. Franke, 90. + 7 M. Azevedo)

Tore: 1:0 Bihorcic 11. 1:1 C. Azevedo 19. 1:2 Choynowski 30. 1:3 M. Azevedo 43. 
2:3 Mlakic 48. HE 3:3 Blazevic 52
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RohrReinigung24.de

24 Std. Notdienst
Alsbach    06257 - 4964 
Pfungstadt 06157 - 2578
Höhn Abwassertechnik GmbH
Sandwiesenstr. 37
64665 Alsbach-Hähnlein

Zertifi zierter Meisterbetrieb für:
• Rohr- und Kanalreinigung  
• Kanalinspektion nach DWA 
• Rohr- und Kanalsanierung im Inlinerverfahren
• Dichtheitsprüfung, gem. EKVO
• Kanalrobotik
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Ausbildung zur Fachkosmetikerin

Berufsfachschule für Kosmetik-
Wellness und Fußpflege

staatlich anerkannte Ergänzungsschule

www.kosmetikschule-jaeger.de

Darmstadt:   Steubenplatz 12     Tel.06151-9577343
Wiesbaden:  Adelheidstr.15        Tel.0611-97447344

Zertifiziert gem.AZAV

staatlich geprüft,1Jahr in Vollzeit
oder in Teilzeit, Halbjahreskurse,

Abend- und Samstagskurse

Bildungsgutscheine werden eingelöst

Ausbildung zur Fachfußpflegerin
früher medizinische Fußpflege genannt

Unsere Weiter- und Fachausbildungen
Nagelmodellage-Eyelashes-Ayurveda-

Hot Stone-Hawaiianische-Kräuterstempel-
Reiki-Muschel-Bambus-Massagen-

Make-up Artist usw.

Informieren Sie sich

unverbindlich über unser  

Aubildungskonzept und unsere

individuellen Finanzierungs-

angebote

Unser modularer Samstagskurs, sehr interessant für alle, 
die unter der Woche arbeiten müssen oder familiär 

gebunden sind. Durch den modularen Aufbau, 
versäumen Sie keinen Unterricht wenn Sie mal verhindert sind.
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Unsere nächsten Gegner 

SV Weiterstadt (H 01.05.)  
Mit der Aufgabe gegen den SV Weiterstadt läuten die germanischen Kreisliga A 
- Recken den Saisonendspurt ein. Inklusive der heutigen Heimpartie sind es noch 
sechs Runden bis zum Kehraus und beide Fraktionen dürften froh sein, wenn sie 
Anfang Juni die Spielzeit 21/22 mit einem blauen Auge sprich Klassenerhalt ab-
heften können. 
Beim österlichen Verfassen dieses Berichts (also vor dem zurückliegenden 27. 
Spieltag, an dem der Rasensportverein bei Croatia Griesheim gefordert war) 
verfügten die Germanen über acht und Tabellenanrainer SVW über elf Punkte 
Vorsprung zur Abstiegszone. Auf den ersten Blick ein komfortables Guthaben, 
doch die hüben wie drüben abgelieferten Frühjahrergebnisse verbieten es, das 
Minimalziel schon als eingetütet abzuhaken. 
Unser heutiger Gast mischte zwischen 2009 und 2016 munter in der Kreisoberliga 
mit, ehe der Rückschritt in die Kreisliga A folgte. Nach anfänglichen Spitzengrup-
penpositionierungen neigte sich der Tendenzpegel langsam gen Ranglistenkeller. 
In der vergangenen Saison wäre höchstwahrscheinlich der Absturz in die B-Klas-
se fällig gewesen. Lediglich dem Corona-Abbruch und der damit verbundenen 
Annullierung aller zuvor bilanzierten Resultate verdankte der SVW seinen Fortbe-
stand auf dem kickenden A-Niveau. 
Zum Aufgalopp der laufenden Runde lief es wieder besser, ehe eine Minusserie 
den Klub wieder in die untere Rankinghälfte manövrierte. Während jener Durst-
strecke ging auch das Hinspiel auf Sendung, als die selbst mit einem Negativlauf 
angereiste Germania völlig überraschend in Weiterstadt den höchsten Saison-
sieg bejubelte. Den Wohlgeruch der auswärtigen Duftmarke (7:1) hatte im Vorfeld 
sicherlich niemand in der Nase.  
Dabei musste der RSV sogar einen frühen Rückstand kompensieren, ehe Choy-
nowski (2), Muth (2), Perkovic, M. Azevedo und Perchner radikal das Blatt zu 
Gunsten der Blau-Weißen wendeten. Statistisch war es der vierte „Dreier“ in Serie 
gegen den SVW, nachdem man in den ersten vier Konfrontationen meistens leer 
ausging und gerade mal ein Remis ergattern konnte (siehe Extraübersicht der 
internen Spiele auf einer anderen Seite dieser Ausgabe). 
Die letzte kassierte Niederlage (1:6-Klatsche im Mai 2018) besiegelte damals den 
Niedergang Richtung B-Klasse. Doch das ist Schnee von vorgestern. Heute strebt 
das aktuelle Germanenteam den fünften „Dreier“ am Stück gegen den SVW an, 
um die Spur für ein relativ sorgenfreies Saisonfinish zu ebnen.      
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SV Traisa II (A 08.05.)  
Am nächsten Sonntag jettet der blau-weiße Tross Richtung „roter Berg“ 
nach Traisa. Die dort wartende zweite Mannschaft des Kreisoberligisten wird 
von Bilal Dag gecoacht, der ab der nächsten Saison das Trainerzepter beim 
RSV Germania 03 schwingen wird. 
Diese baldige Personalmodifikation würzt das Fußballmeeting im Mühltaler 
Stadtteil natürlich mit einer pikanten Note. Geschenke für seinen künftigen 
Klub dürfen die Germanen allerdings nicht erwarten. Bevor er zu seinen 
Wurzeln zurückkehrt (Bilal stammt bekanntlich aus dem germanischen 
Nachwuchsbereich und absolvierte seine ersten 43 Aktivenpunktspiele 
für den RSV), wird der im Sommer vom „Berg an den Steg“ wechselnde 
Übungsleiter selbstredend alles in die Waagschale werfen, um sein langsam 
ausklingendes zweijähriges Engagement beim SVT II  mit einem weiteren 
Erfolgserlebnis abzurunden. 
Eine weitere höchstinteressante Randnotiz stellt vor dem Anpfiff die Tat-
sache dar, dass beim Vorrundenstelldichein an der Ostendstraße ausge-
rechnet Bilal das „Golden Goal“ zum 1:0 für die „Traaser“ erzielte. Seit dem 
Aufstieg 2015 verteidigt der SVT II tapfer sein A – Klassen – Revier. Zwar wa-
ckelte der Ligaverbleib einige Male, doch letztendlich konnte man immer den 
Versetzungsvertrag unterschreiben. In der aktuellen Saison ist der Verlän-
gerungskontrakt längst aktenkundig und in trockenen Tüchern. Als wesentli-
cher Grundstock hierfür dient die Eingespieltheit. Viele Spieler sind schon seit 
etlichen Jahren im Verein und bilden eine harmonische Einheit. 
Mit Ausnahme des „torarmen“ Hinspiels wurden alle bisherigen Vergleiche 
von einer „Trefferflut“ gekennzeichnet: Aus germanischer Sicht lauteten die 
finalen Ergebnisse 5:4, 4:1, 2:5, 3:4, 5:2 und 3:5!!

SV St. Stephan (H 15.05.)   

Zlatan Grujic, Holger Riep und Thomas Krömmelbein: So hießen die Tor-
schützen beim letzten Punktspielsieg des RSV Germania 03 über den SV St. 
Stephan. Seit dem glatten 3:0 vor fast exakt genau dreißig Jahren blickten 
die Blau-Weißen ungeachtet der Tatsache, dass aufgrund der unterschied-
lichen Ligenzugehörigkeit die Duelle rar gesät waren, meist in die Röhre.  
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Auch im Hinspiel sah der Rasensportverein kein Land und musste ausgerechnet 
am „Pungschter“ Kerbsonntag auf dem schmucken Sportgelände des Gries-
heimer Stadtteils sang- und klanglos die Segel streichen (1:5). Unbestritten ist, 
dass beim vorletzten Rundenheimmatch die Favoritenrolle ebenfalls dem SVS 
gebührt. Im sich schon lange herauskristallisierenden Dreikampf um Aufstieg und 
Goldene Ananas mit Erzhausen und Modau sind die Grün-Weißen aus der Zwie-
belstadt allerdings ins Hintertreffen geraten. 
Der wegweisende April begann durch ein spektakuläres 3:2 gegen Erzhausen 
eigentlich wunschgemäß, doch im zweiten Toppspiel hintereinander quittierte 
man gegen Modau eine empfindliche 0:4-Schlappe. Kurz vor Ostern kam der SVS 
dann zu Hause nicht über ein 3:3 gegen Traisa II hinaus, was die „Degradierung“ 
vom Platz an der Sonne auf den unbedeutenden dritten Rang nach sich zog. 
Doch noch ist nicht aller Tage Abend und St. Stephan wird im Saisonfinish al-
les mobilisieren, um das verlorene Terrain zurück zu erobern und das ersehnte 
Comeback Richtung Kreisoberliga zu realisieren. Dort tummelten sich unsere ki-
ckenden Nachbarn von 2010 bis 2019 – unterbrochen nur von einem zweijährigen 
Höhenflug über die Gruppenligafelder 2013-2015. Nach einer gegen Wolfskehlen 
bzw. Brandau vergeigten Relegation endete 2019 die höherklassige Ära. Die 
Chancen für ein Remake auf diesem Level hat man trotz der jüngsten Dämpfer 
noch nicht abgeschrieben. 

TSG Wixhausen (A 22.05.)  

Die drittletzte Saisonhürde wird am 22. Mai in Wixhausen aufgestellt. Ergo dort, 
wo eingefleischte Germanen-Fans vor knapp fünf Jahren – leider mal wieder 
während jener Epoche – eine bittere Abstiegspille schlucken mussten. 
Im Juni 2017 prallten die beiden Klubs im finalen und entscheidenden Relegati-
onsmatch aufeinander. Der TSG hätte bereits ein Remis zur Beförderung genügt, 
während der RSV unbedingt einen  Sieg benötigte, um den Kreisoberligaverb-
leib auf dem letzten Drücker zu bewerkstelligen. Doch der Schuss ging gewaltig 
nach hinten los. Die Gegenwehr der stark ersatzgeschwächten Germanen hielt 
sich in Grenzen, weshalb Wixhausen vor dem eigenen Anhang dank den Buden  
von Carlon, Do Vale und Elasri einen 3:0-Triumph respektive das Hochklettern 
in die nächste Etage frenetisch feierte. Es war der zweite TSG-Aufstieg en block 
(Durchmarsch von der B-Klasse in die KOL).  
Die Performance im Kreisoberligaschaufenster währte zwei Jahre. Nach dem 
souveränen Klassenerhalt 2018 rutschte man am Rundenabschluss 18/19 als 
roter Laternenträger wieder auf die Kreisliga A – Schiene zurück. Weil die Germa-
nia gleichzeitig ihren „Absturzhöhepunkt“ (Kreisliga B) reparierte, zelebrieren die 



18

Tradition mit Zukunft
•  Weiterbildung und Modernisierung
•  Eigene Trauerhalle für familiäre 

Verabschiedungen und Trauerfeiern
•  Trauerbegleitung rund um 

den Sterbefall
•  Vorsorge – vertrauensvoll 

und kompetent
Ihre Partner im Trauerfall 
und bei Vorsorge
Lena und Ralf Rossmann
Wormser Straße 17 • Pfungstadt

Telefon 0 61 57 – 9 51 60
www.bestattungen-rossmann.de
info@bestattungen-rossmann.de

BESTATTUNGEN
Pfungstadt
Meisterbetrieb

beiden Widersacher seitdem auf der identischen Kickebene ihre Fußballkünste. 
Die danach registrierten Resultate hielten sich die Waage: 0:0 in Wixhausen und 
3:1 zu Hause pro RSV in der Saison 19/20 plus dem derben 1:5 am Grünen Steg im 
Hinspiel, das zwei Tage später die Trennung von Trainer Rouven Kornmann zur 
Konsequenz hatte. In der Spielzeit 20/21 fielen beide Paarungen „Corona“ zum 
Opfer.
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Alle Spiele gegen Weiterstadt
Saison 15/16 
SVW – RSV 	 2:1	 Mahr, Erdas / Eigentor Levin 
RSV – SVW	 1:1	 Hamdi / Bortz 

Saison 17/18
RSV – SVW	 1:4	 Alkan / Nedic 2, Burazin 2 
SVW – RSV	 6:1	 Friesicke 2, Burazin 2, Mayer, Wetzel / Güclüdal  

Saison 19/20  
RSV – SVW	 5:0 	 Muth, Azevedo, Kollbacher, Baldes, Eigentor Bortz  
SVW – RSV	 1:3	 Pupovac / Muth 2, Azevedo           

Saison 20/21
RSV – SVW	 3:1 	 Dommert, Ylitalo, Ramm Doman / Gassama	   
SVW – RSV     -	 Ausgefallen wegen „Corona“ 

Saison 21/22 
SVW – RSV	 1:7	 Worku / Choynowski 2, Perkovic, Azevedo, Muth 2, 
Perchner 
RSV – SVW	   ? 	

Augenzwinker
Der berühmt-berüchtigte Germania Fanclub „Die gloreichen Sieben“
am 1. Advent 2019 im Auswärtsblock beim 3:1-Sieg in Weiterstadt...
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Kreisliga A (Stand 24.4.2022) 

		  Mannschaft	 Spiele	     Torverh.	 Punkte

	 1.	 SG Modau	 27 		 81 : 28 	 64

	 2. 	 SV St. Stephan Griesheim	 27 		 87 : 33 	 58

	 3. 	 SV Erzhausen	 26 		 78 : 29 	 56

	 4. 	 Türk Gücü Darmstadt	 26 		 89 : 35 	 53

	 5. 	 FC Ober-Ramstadt	 27 		 75 : 41 	 53

	 6. 	 SC Vikt. Griesheim ll	 26 		 78 : 57 	 50

	 7. 	 FSV Schneppenhausen	 26 		 66 : 58 	 47

	 8. 	 TSG 46 Darmstadt	 26 		 90 : 68 	 38

	 9. 	 FTG Pfungstadt	 26 		 68 : 80 	 36

	 10. 	 SV Traisa II	 26 		 54 : 65 	 34

	 11. 	 TSG Wixhausen	 27 		 49 : 62 	 30

	 12. 	 SV Weiterstadt	 26 		 38 : 63 	 27

	 13. 	 Hellas Darmstadt	 26 		 71 : 87 	 27

	 14. 	 RSV Ger.Pfungstadt	 26 		 56 : 83 	 25

	 15. 	 SV Croatia Griesheim	 26 		 36 : 82 	 17

	 16. 	 SKG Gräfenhausen	 26 		 29 : 107 	 13

	 17. 	 DJK-SSG Darmstadt	 26 		 36 : 103 	 9
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Rückrundenspielplan Kreisliga A
RSV Germania 03 21/22

So 28.11.	 15.00		  Germania Pfungstadt		  -	 SKG Gräfenhausen        	 6:0

So 05.12.	 14.30		  SG Modau 		  -	 Germania Pfungstadt 	 1:0 

Do 03.03.	 19.30		  Germania Pfungstadt 		 -	 SV Erzhausen 	 1:1

So 06.03.	 15.30		  Germania Pfungstadt		  -	 FSV Schneppenhausen  	 1:4

So 13.03.	 15.30		  Germania Pfungstadt		  -	 DJK/SSG Darmstadt	 5:0

So 20.03.	 15.30		  FTG Pfungstadt		  -	 Germania Pfungstadt 	 2:1

So 27.03.	 15.30		  Germania Pfungstadt		  -	 TSG 46 Darmstadt	 1:1

So 03.04.	 15.00		  Viktoria Griesheim II 		  -	 Germania Pfungstadt 	 4:2

So 10.04.	 15.30		  Germania Pfungstadt		  -	 Türk Gücü Darmstadt 	 0:7

Do 14.04.		 Spielfrei 

So 24.04.	 15.30		  Croatia Griesheim		  -	 Germania Pfungstadt 	 3:3

So 01.05.	 15.30		  Germania Pfungstadt		  -	 SV Weiterstadt 

So 08.05.	 12.30		  SV Traisa II 		  -	 Germania Pfungstadt 

So 15.05.	 15.30		  Germania Pfungstadt		  -	 SV St. Stephan 

So 22.05.	 15.30		  TSG Wixhausen		  -	 Germania Pfungstadt 

So 29.05.	 15.30		  Germania Pfungstadt		  -	 Hellas Darmstadt 

Sa 04.06.	 15.30		  FC Ober-Ramstadt 		  -	 Germania Pfungstadt
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Torjägerliste RSV Germania 03 21/22
(Stand 25.04.2022)  

17	 Marc Perchner 
14	 Gordon Choynowski 
10	 Michael Azevedo 
5	 Santeri Ylitalo 
2   	Sven Muth 

2	 Leon Perkovic
2 	 Mortaza Hakeemi  
2   	Christian Azevedo 
1 	 Paul Platonow 
1  	 Antonios Pontas  

Impressum:
Germanen-Echo ist die Vereinszeitschrift des Rasensportvereins Germania 03 Pfungstadt e.V.
Geschäftsstelle: Ostendstraße 6, 64319 Pfungstadt, E-Mail: pj@rsv-germania.de
Verantwortlich für den Inhalt ist Michael Gengnagel
Anzeigen an Eckhard Czok, Ostendstraße 6, 64319 Pfungstadt
Sportredaktion: Heinz-Peter Keßler, E-mail: kessi-knez@web.de
Auflage: 200 Exemplare. Erscheint zehnmal im Jahr. Internet: www-rsv-germania.de



26

98.000
Mitglieder statt

Egonummer.

volksbanking.de/mitgliedschaft

Jetzt   
Mitglied

werden!
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Autos mit Stauraum
gibts bei brass.
Autos mit Stauraum
gibts bei brass.
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AnwaltsbüroAnwaltsbüro

HÄDICKEHÄDICKE
Rechtsanwalt Hermann Hädicke 
Rechtsanwältin Marie Hädicke

mit Arbeitsschwerpunkten:
	 • 	 Straf- und Bußgeldverfahren
	 • 	 Vertragsrecht (insbesondere Familien- und Mietrecht)
	 • 	 Schadensrecht
	 • 	 Verwaltungsrecht
	  	 (insbesondere öffentliches Dienstrecht und Ausländerrecht)
	 • 	 Arbeitsrecht

Mathildenplatz 11 Mathildenplatz 11 · 64283 Darmstadt· 64283 Darmstadt
Tel.: 06151/1756-0 Tel.: 06151/1756-0 · Fax 06151/1756-20· Fax 06151/1756-20

E-Mail: RAe-Haedicke-u.Koll@t-online.deE-Mail: RAe-Haedicke-u.Koll@t-online.de
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AM Pharma Vertriebs-GmbH
Theodor-Reh Straße 81
64289 Darmstadt
Tel.: (06151) 2795319
FAX: (06151) 2795320 / 710847

Der Partner ihrer Apotheke




